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Stuttgart , 6. Dez . (Den Tod von 2 Kindern verschuldet .)

,r dem Großen Schöffengericht unter dem Vorsitz von Antts-
MSdirektor Dr . Tafel hatte sich heute der Kaufmann Alb.
M von Ludwigsburg wegen fahrlässiger Brandstiftung mit
zfolge zu verantworten . Der Angeklagte , der in Ludwigs-

/ Marktplatz 4. ein Kolonialwarengeschäft betreibt , hatte
Dachstock eines Hintergebäudes , das ihm als Magazin

^ke, Sprengpulver , Feuerwerkskörper und Zündhölzer vor-
-tristswidrig unverschlossen aufbewahrt . Am 8. Juli d. I.
men nun verschiedene Kinder beim Spiel in das Magazin
ch züngelten , wobei es zu einer Explosion kam, der die beiden
«id 9 Jahre alten Söhne des Stadtpfarrers Dr . Sting zum

«eser sielen. Der Vertreter der Anklage , erster Staatsanwalt
§r Authenriet , beantragte eine Gefängnisstrafe von 6 Mona-
^ Das Urteil lauckete an Stelle einer an sich verwirkten
sängnisstrafe von 2 Monaten aus eine Geldstrafe von 1200
iark.

Stuttgart , 6. Dez . (Das Handwerk zu Wohnungsbau - und
ichnungswitrschaftsfragen .) In einer außerordentlichen
' Mg befaßte sich die Arbeitsgemeinschast des württ . Hund¬
ts mit Wohnungsbau - und Wohnungswirtschastsfragen.

Aussprache behandelte die eng miteinander verbundenen
>rgen der Lockerung der Wohnungszwangswirtschaft und die
ittel und Wege einer nachhaltigeren Förderung des Woh-
igsbaues. Es wurde in namentlicher Abstimmung einstim-
, beschlossen, an das Württ . Staatsministerium und den
irtt. Landtag eine ausführliche Eingabe zu richten.
Schwieberdingen , OA . Ludwigsburg , 6. Dez . (Auf der

hgd angeschossen.) Gestern fand auf hiesiger Markung eine
Ireibjagd statt , bei der etwa 300 Hasen erlegt werden konnten,
eider ereignete sich auch ein schwerer Unfall dabei . Ein
Mtze der Stuttgarter Jagdgesellschaft hatte den 15 Jahre
Iten Sohn des August Sartor von hier , der als Treiber mit-
eholfen hatte , angeschosien und an beiden Füßen schwer ver-
tzt, daß er nach seiner Ueberführung nach Hause sofort ärzt-
Ae Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Reutlingen , 6. Dez . (Eine Warnung an die Gemeinderäte .)
in der letzten Gemeinderatssitzung richtete Oberbürgermeister
)r. Haller erneut den dringenden Appell an die Gemeinderats-
htglieder, die Beratungen in den nicht öffentlichen Sitzungen
K streng vertraulich zu behaudeln . Sollten wieder Fälle von
Indiskretionen Vorkommen, so würde er es für seine Pflicht
ütm, mit den schärfsten Disziplinarstrafen vorzugehen ; er

»iiri« aber bedauern , wenn er das tun müßte . Er bat , ihm
sir Amt nicht durch solche Dinge zu erschweren.

Ulm, 6. Dez . (Zwei Todesopfer .) Der tragisch « etriebs-
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Unfall bei der Fa . Käßüohrer , Karosseriefabrik in Ulm , hat
2 jungen MensckM das Leben gekostet. Der 29 Jahre alte
Schlosser Haus Hilseubeck voar sofort tot , und nun ist auch der
schwer verunglückte 22 Jahre alte Schlosser Michael Hirsch¬
mann , nachdem er das Bewußtsein nicht wieder erlangte , am
Donnerstag nacknnittag seinen schweren Verletzungen erlegen.

Biberach , 6. Dez . (Das Bankhaus Grauer im Konkurs .)
Ueber den NLachlaß des verstorbenen Bankiers Erwin Grauer,
sowie über das Vermögen der Firma Grauer u . Co ., Kom¬
manditgesellschaft in Biberach , wurde am 4. Dezember das
Konkursverfahren eröffnet . Konkursverwalter ist Bezirksnotar
Blaser , Biberach . Konkursforderungen sind bis zum 24. Dez.
beim Amtsgcicht Biberach anzumelden . Termin zur ersten
Gläubigerversammlung und allgemeiner Prüfungstermin ist
auf Freitag , 3. Januar 1930, vormittags , im Lautensaal in
Biberach bestimmt.

Ravensburg , 6. Dez . (Konkurs Schüler .) Die Zwangs¬
versteigerung der Schüler 'scheu Villeneinrichtung ist auf den
Einspruch der hier bei Verwandten lebenden Frau Schüler
abgesagt worden . Schüler ist nun von der Staatsanwaltschaft
steckbrieflich ausgeschrieben worden . Wenn er sich in Athen
befindet , dürfte er nickt zu fassen sein, da Griechenland nicht
ausliefert . Von unterrichteter Seite wird miigeteilt , daß sich
Schüler mit seiner Schwägerin in Athen aufhält und minde¬
stens über 109000 Mark bares Geld verfügen dürfte.

Friedrichshafen , 6. Dez . (Selbstmord .) Vom Zug über¬
fahren ließ sich in der Nacht zum Donnerstag der 16 Jahre
alte Sohn des in Tettnang wohnhaften Ingenieurs Wagner.
Gestern früh wurde seine Leiche auf dem Gleis Friedrichshafen
—Ulm im Seewald bei Friedrichshofen völlig verstümmelt
aufgefunden . Der Zug war mitten über den Körper hinweg¬
gegangen Der junge Mann stand als Lehrling im Maybach-
Motorenbau in Arbeit . Ueber den Grund zu der unseligen
Tat bestehen nur Vermutungen.

Gaildorf , 6. Dez . (Der Brandstifter festgenommen ) Die
Vermutung , daß bei dem Brande der Bauerscheu Scheune in
Gschwend Brandstiftung vorliegt , oat sich nunmehr bestätigt,
nachdem der Täter , der 22jährige Rudolf Kastenhuber von
Gschwend vom Landfäger in Oberrot festgenommen und dem
Amtsgericht Gaildorf eingeliefert wurde . Nach seinem Geständ¬
nis hat er , wie schon wiederholt , in der Scheune nächtigen
wollen und hat dabei aus Fahrlässigkeit die Brandstiftung ver¬
ursacht.

Etwas Lustiges vom Tod . Im Dorfe O. im württember-
gischerr Allgäu starb im Jahre des Heils 1904 — Las ist eine
wahre Begebenheit — ein Mann , der 104 Jahre alt war . Sein
Geburtsjahr war das gute Jahr 1800. Als es aus Sterben
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ging — es war an einem schönen Maientag — da wollte es
der Greis nicht glauben . Er war sein Leben lang nie krank
gewesen. Man rief den Arzt , der den ernsten Zustand des
Patienten bald erkannte . Ws er dem Patienten sagte , Latz
sein Zustand nicht unbedenklich sei, sagte dieser treuherzig:
„.Herr Doktor , i glaub gar net anders , als daß des davon her¬
kommt , weil i im Winter 1837 in der kalte Arge (Argen)
badet ho."

Handel, Berkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 4. Dez. (Saatenstand in Württemberg zu An¬

fang Dezember 1929.) Landesdurchschnitt (1 — sehr gut , 2 —
gut , 3 — mittel , 4 — gering , 5 sehr gering ). Winterweizen
gut , 3 mittel , 4 — gering , 5 — sehr gering ). Winterweizen
2,7 (im Vormonat 2,9), Winterdinkel 2,7 (3,0), Winterroggen
2,6 (2,8), Wintergerste 2,7 (2,8). Die Wintersaaten , deren Be¬
stellung im Laus des Monats November überall vollends durch-
gesuhrt worden ist, haben sich Lank der vorherrschend milden
Novemberwitterung befriedigend entwickelt . Doch sind späte
Saaten noch zurück und zum Teil kaum aus dem Boden . Weit
es au durchdringenden Niederschlägen bis jetzt gefehlt hat,
nehmen die Feldmäuse trotz aller Bekämpfungsmittel bedenklich
überhand . Schon zeigen sich in den Wintersaaten und Klee¬
äckern nicht selten Fehlstellen ; wenn nicht bald eine starke, diese
Schädlinge vernichtende Durchfeuchtung des Bodens erfolgt,
ist damit zu rechnen , daß im nächsten Frühjahr in größerem
Umfang Ümpflügungen notwendig werden . Auch in den
Wiesen treten die Feldmäuse schädigend auf . Sehr günstig war
die seitherige Witterung für das Ausreifen des Frucht Holzes
der Obstbäume und der Reben.

Wirtschaftliche Wochenrandscha».

Börse.  Die Börse setzte zu Wochenbeginn zuversichtlicher
und allgemein etwas freundlicher ein , vor allem infolge opti¬
mistischer Bankberichte und infolge der Erwartung einer bal¬
digen Geldmarkterleichterung . Iteue Insolvenzen lagen nicht
vor , so daß man hofft , Ritz die Hauptwelle , besonders bei den
Bankschwierigkeiten , gebrochen ist. Eine gewisse Stütze bekam
die Börse auch durch Auslandsaufträge in Reichsbankanteilen.
Bei den Anlagekäufen aus dem Inland wie dem Ausland
handelte es sich aber keineswegs um größere Käufe , vielmehr
ist kennzeichnend für die gegenwärtige Marktlage , daß schon
geringe Beträge eine Befestigung auÄösen können , wenn nur
keine Angstverkäufe : erfolgen Ausgehend von Spezialwerten,
namentlich Reichsbankanteilen und Farbemverten , war die
Tendenz überwiegend fester. Etwas schwächer waren nur
Schrffahrtsaktien ferner Kunstseidewerte . Der Rrntenmarkt
blieb still.

Geldmarkt.  Der Novemberultimo ist ziemlich schwer
verlaufen . Ter Geldbedarf der öffentlickien Stellen wie auch
von privater Seite war ziemlich umfangreich . Dr bereits die
Vorbereitungen zum Jahresültimo cinsctzen, ist die Geld¬
marktlage weiterhin reckst steif und die Sätze hoch. Ueber-
wiegeud rechnet man aber mit einer bedeutenden Erleichterung
im Lauf des Januar . Die Hoffnung geht sogar so weit . Latz
für die ersten Monate des nächsten Jahres nicht nur eine tchlb-
prozentige , sondern sogar eine einprozentige Diskontsenkung
der Reichsbank für möglich gehalten wird . Tagesgeld notierte
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Kinder der Berge.
S8 A« »a« »»« A» t. A,adr « a Barel.

„Trüatz Gott, das Freilem !" sagte der Akte mit
emer Handbewegung, die das Mädchen veranlaßte, ein-
su.^ ten. Die Frau riegelte di« Haustür wieder zu und
stlgte schweigend der Fremden i» die Stube . Hier, beim
Schein der Lampe, sab sie sie scharf und mißtrauisch

„Was willst?" fragte sie kurz,
fragen , ob die Bäuerin « Wintermagb brauche«

lö«nt."
„A Frei !'» brauch i nimmer."
„I hoab halt g'sagt: « MagÄ"
»Lischt du etwa ane?"
»I will ane werd'n."
Wieder lief der scharfe Wirk der Frau Wer die

Fremd« — diesmal eher forschend als mißtrauisch. Kr
kkrzes. entschlossenes Auftreten berührte sie angenehm.

Sie liebte das Herbe, Knappe, Bestimmte, wie «st i»
Mer eigene« Art lag. Di« Wnödleut' verlerne« daS
Eichwätzen und Wortgekkrmper. Sir sehe« ans Schritt
Md Tritt der TinfamLeit ms Autsttz und werde» schwsig-
ckn wie sie.

„Magst di fstza», de-rwril i « eine Frag «« tust"
Die Bäuerin schob dem Mädche« einen der bla»

Ksirichenen Holzschemel hin. In dem nassen Lod«nmau-
«h den Rucksack auf dem Rücken, den Bergstock in der
Hand, nahm sie Platz.

„Gut wär 's , wenn die Bäuerin nit z'viel fragen
E , sagte sie, den festen Blick der Frau zurückgebend.
>4 bin nit eing'richt auf viele Antworten."

„Woher kommst?*
». „Von « M« — 's Dvrst S-nnt die Frcm M , da¬

mit die Frau «it die Müh hat, rmrsoust z'fragen, will r
im voraus die Antworte» gebe», die i hoab. 8 «rm 's,
gottverlassnes Madl bin i. Arbeiten kann i. Was i in
der Wirtschaft »it ken« , « erd' i halt lernen. A Loh«
verlang i «it. Wann die Frau mir a Kammer « it a
Bett gebe« kann, z'efsen und z'trinke» und amoal a
Jackl in der Winterkült', nachher bi« i -'friede»."

„Wie heißt?" fragte die Bäuerin.
„I Hab meinen Namen auf den Weg 'nauf verlöre«.

Wann die Frau ane« hätsi zu vergebe«, rmr wär 's h«üt
recht."

„Bethlt" rief der Bub dazrvischen mit blanke« Augen
n«d beiße» Bäckchen. Es war der einzige Name, den er
kannte. Er hatte ih« früher öfters von dem alten Groß¬
vater gehört. Daß es der seiner unglücklichen Mutter,
di« Elisabeth hieß, «rar, wußte er nicht.

„A feiner Nam'", sagte das fremde Mädche« ernst.
Mit einer Handbewegung gebot die Frau de» Bu¬

be«, still zs sefn, da«» fragte sie die Fremde kurz.
.Merstehst « weng von der Kuchen?"
„Scha . . . Auch a Schmarre« kan« i backe» und «

Apfekkücht, wmms verlangt wird, und sonst a lcmdübliche
Kost."

Die Fra « überlegte. Me sich de« ave« Großvater
an. Der rückte ihr M. Dennoch zögerte ste.

„Was« 's dir nachher zu einsam bei »ns wird, krrfst
von der Arbeit fort. — Oder waun'st « Schatz hoab'»
magst, der mit dir tanzen gehn tust —"

„Das wär nimmer, was die Frau zu fürchte* hält!
Und weg'n der Einsamkeit lauf i scho nit fort. Eh'r
könnt's sein, wann's mir bei der Bäuerin nit mehr ein¬
sam genug wär ' !"

„Dann hat's ka Not", meinte die Bäuerin , und der
Großvater sagte mit zittriger Stimme : „Nimm da'n
Mantel ah urä>tua da'n Rucksack beiseit! Nachher magst

« Brat mitesse« und « warme Mialch rrinren ." -
Die Bauern» hatte olle» Grund, « it der »e»en Magd

zufrieden zu sein, so scharf sie ihr auch anfangs auf die
Finger sah. Flink war sie und sauber, besonders in der
Haus- und Küchenwirtschaft. Aber auch in der Milch¬
wirtschaft lernte sie bald Bescheid und mit dem Vieh, das
pünktlich besorgt und versehen werde» mutzte. Dein
Großvater und den: Bub ging sie meist aus dem Wege.
Ernst und schweigsam blieb sie wie vom ersten Tage a«
Bei Tisch sah sie nicht von ihrem Teller auf, selbst wenn
sie gefragt wurde und Antwort gab. Nach und nach je¬
doch schloß sie sich der Fainilie mehr a». Sie leistete dem
Großvater alle kleinen Dienste und sah darauf , daß
der Bub, der etwas vernachlässigt worden war, seine
Ordnung hatte.

Einmal , als er aus dem Stall zum Esse» gerufen
wurde «nd, wie er war. an den Tisch wollte, hielt die
Bethl ihn fest. „Gelt", sagte sie streng, „so geht a
Schwein! a« sa»e« Trog, ober »it a seiner Bua zu«
Esten."

Er hatte vor der fchrveigsame« Magd eine« hellkose«
Respekt. Sich mit den schmutzigen Fäusten m das be¬
schmierte Gesicht fahrend, wollte er kosheulen; aber zu¬
fällig sah er ihre Auge«, die sonst immer so scheu und
finster aus dem Wege blickten. Ts war , als spielte«
goldene Sichterchen darin, mrr u« ihn zu necken. Da
lachte « . ^8 laus an's Brünnl «nd tua mi wasch'n.
Nachher bi« i a feiner Bua . gelt?"

Auch bei dem Großvater sah sie auf Reinlichkeit, ohne
daß er es recht merkte. Er gab sich nicht Rechenschaft,
wie es zuging, daß er sich setzt immer so behaglich fühlte:
das ganze Haus erschien ihm wärmer und freundlicher.

Einmal , als die Magd gerade in seiner Kammer auf¬
räumte und Nstete. kam die Bäuerin herein.
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7 Z4 —10>4, Monatsgeld 8 ^ —10 Prozent . Prlvatdtstonten
hatten bei 7 Prozent recht kleines Geschäft.

Prodnktenmarkt.  Die Getreidebörsen lagen in dieser
Woche etwas fester, vor allem Weizen. Hafer und Roggen
waren eher leicht rückgängig. In Deutschland war das An¬
gebot auf das Agrarprogramm der Reichsregierung fast ganz
zusammengeschrumpst. An den Mehlmärkten blieb das Geschäft
gering bei vorsichtigen Eindeckungen des Konsums für die
allernächste Zeit . Futtermittel waren unverändert . An der
Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Wiesenheu und
Stroh mit 9,5 üezw. 5 Mark pro Dz. unverändert . An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 246 (unv.), Roggen
177 (—4), Hafer 162 <—5) Mark je pro Tonne und Weizen¬
mehl 35 (4- A) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Groszhandelsindexziffer ist mit
135,0 gegenüber der Vorwoche <135,3) um 0,2 Proz . gesunken.
Im Eisengeschäst herrscht starke Depression, besonders an den
Schrottmärkten . Höher waren die Preise für Zinkblech und
zwar um 1>4 Proz . Die schwierige Wirtschaftslage zeigt sich
in der Zunahme der Jnsolvenzziffern . Die Zahl der Konkurse
blieb im November mit 854 gegenüber 862 im Oftober fast
unverändert , während sich die Zahl der Vergleichsverfahren
von 379 im Oktober auf 418 im November erhöht hat . Die
Arbeitslosenzahl hat über das saisonübliche Maß hinaus zu¬
genommen und ist auf über eine Million gestiegen.

Vieh markt.  Die Zutriebsziffern zu den Schlachtvieh¬
märkten waren in der Berichtswoche nur unwesentlich ver¬
ändert . Das Geschäft muH durchweg als schlecht bezeichnet
werden, jedenfalls bleibt es hinter der normalen Grenze zu¬
rück. Die Preise waren meist rückläufig.

Holzmarkt.  Das Geschäft am Rundholzmarkt kommt
immer mehr in Gang . Fichtenholz ist begehrter, Buchenrund¬
holz zeigt geringe Aufnahmeneigung , Papierholz ist gefragt
und fest, Brennholz findet meist günstige Aufnahme. Die
Brettermärkte liegen weiter ruhig.

Konkurse und Vergleichsverfahren. Neue Konkurse:
Julius Widmann , Mechanikermeister in Schwieberdingen
OA. Ludwigsburg : Wachswarenfabrik G. m. b. H. in Zuffen¬
hausen; Frau Bella Wichler, Herrenkonfektion in Stuttgart;
Karl Ziegler, Autoreparatur und -Handel in Freudenstadt.
Vergleichsverfahren:  Fa . Hummel <L Fröschlin, Ver¬

trieb von Bürobedarfsartikeln , Musik- und Radioapparate in
Ebingen ; Paul Schwierer, Möbelwerkstätte in Kornwrstheim;
Witwe Emma Ellinger , Bes. d. Hotels Gausmannsweiler und
des Restaurants z. Ebnisee in Ebnisee Gesamtgemeinde Welz-
heim. — .

Vermischtes«
Tot aufgefunden. Der seit Dienstag vormittag vermißte

Kreisoberinspeftor Heintz von Hechingen ist am Donnerstag
Nachmittag im Fasanenwald tot aufgefunden worden.

Der Dauerläufer! Man muß sich zu helfen wissen. Neu¬
lich wurde ein Mann im Grunewald bei Berlin von Wege¬
lagerern bis auf die Unterhosen ausgezogäen. Wie sollte er,
ohne dem Gespött der Leute ausgesetzt zu werden, nach Hause
kommen? Da kam ihm ein guter Gedanke: Er zog das Hemd
auch noch aus , krempelte die Unaussprechlichen bis zu den
Knien hoch und rannte in langen Schritten nach Hause, von
allen Daherkommenden als eifrig trainierender Dauerläufer
bewundert und von niemanden angehalten.

Auch Strümpfe werden gefälscht! Mit einem riesigen
Schwindel auf dem Kunstseidenmarkt beschäftigen sich, wie erst
jetzt bekannt wird, seit etwa Mitte Oktober die Kriminalpolizei-
üehörden Berlins und mehrerer Städte Mitteldeutschlands,
insbesondere Sachsens. Den Ermittlungen liegen Anzeigen
zugrunde , die von I . P . Bemberg , Aktiengesellschaft, gegen eine
Reihe von Firmen der Strumpffabrikation erstattet worden
sind. Die Bemberg A.G. hatte die Feststellung treffen müssen,
daß in einem Umfange, der sich bisher nicht im entferntesten
abschätzen läßt , Kunstseidenstrümpfe minderer Qualität mit dem
die beste Qualität kennzeichnendenStempel „Bemberg -Gold"
versehen in den Handel gebracht worden waren . In Berlin
wurden Ermittlungen gegen mehrere Strumpffirmen im
Zentrum der Stadt eingeleitet, während in Sachsen Unter¬
suchungen gegen mehrere Fabrikanten ausgenommen wurde.
Die Bemberg A.G. hat bereits in großem Umfange Lager von

u gerempelten Kunstseidenstrümpfcn beschlagnahmenlassen..

Mercedes-Benz-Sondrrschau.
Ausgehend von der Erwägung , daß sicherlich weite Kreise

die Möglichkeit begrüßen werden, die neuesten Modelle von

Mercedes-Benz durch persönliche Besichtigung kennen
lernen , hat sich die Psorzheimer Vertretung der tenM
Weltmarke entschlossen, eine Sonderschau der Verschiß
Mercedes-Benz-Thpen zu veranstalten, die einen interesianj
Einblick in das Fabrikations -Programm gewährt, das
Daimler -Benz Aktiengesellschaftfür 1930 vorgesehen hat

Unter den ausgestellten Fahrzeugen kann vor allem»
Mercedes-Benz Achtchlinder Thp „Nürburg " die besond,
Aufmerksamkeit der Besucher beanspruchen. Dieser
der seit seinem Ersclieinen im Herbst letzten Jahres , dank,>>
hervorragenden konstruktiven Eigenschaften eines der beged
testen Fahrzeuge des internationalen Automobil-Marktes
worden ist, hat neuerdings weitere Vervollkommnungeni
fahren. Vor allem wird interessieren, daß das Fahrgestell ei»
Tiefrahmen erhalten hat , wodurch eine besonders eleaa,
Linienführung der Karosserie ermöglicht wurde. Bei de,, di,
jährigen Automobilausstellungen in Paris und London hat,
die neuen Modelle des „Nürburg " die einstimmige Vettmnj
rung aller Besucher gefunden. Die formvollendeten Kar,,
rien aus den eigenen Mercedes-Benz-Werkstätten, im ^
mit den in zahlreichen Wettbewerben und ZuverlässiM
führten bewährten glänzenden Fahreigenschaften mache,, h
Mercedes-Benz Aktehlinder Thp „Nürburg " zu einem i,M
stattung und Leistung gleich vollendeten Spitzen-Erz« s,
modernen Automobilbaus . ^

Auf der Sonderschau sind selbstverständlich neben d,
Nürburgwagen auch die anderen bewährten Mercedes-Br,
Typen vertreten . Die Besichtigung all dieser wundem»
und vor allem preiswerten Wagen muß jeden Besucher dad,
überzeugen, daß das Fabrikations -Programm von Merrch
Benz, das Fahrzeug für jeden Bedarf in den verschiedet
Preis - und Größe -Klassen umfaßt , allen Bedürfnissent
deutschen Marktes gerecht zu werden vermag.

Wer die Mercedes-Benz -Sonderschan gesehen hat, m
vor allen, die Gewißheit mit nach Hause nehmen: Sämtlj,
Fahrzeuge, nicht nur die in aller Welt berühmten Komprch
Sportwagen des „83 "-ThPs, auch die viersttzigen Gebraut
»vagen des Typs „Stuttgart 200", tragen die Merkmale
traditionellen Mercedes-Benz-Qualität , der diese deM
Spitzenerzeugnisse von jeher ihren Weltruf verdanken.

Ein schönes 12 bis 15 Mo¬
nate altes

zu Laufe« gesucht.
Wer? sagt die„Enztäler"

Geschäftsstelle.

W ras
alle Zutaten

in Lester Ware.

„WM -GM"
das Konfektmehl

5 Pfund- ^ 4 gBeutel
2 Psd.-Beutel SS Psg-

Das Mehl wird vor
dem Abpacken noch¬
mals gelockert, gerei
nigt und gesiebt und
ist bedeutend ausgie¬
biger und backfähiger.

Feinstes

Anszugmehl
Beutel

2Pfd .-BeutelS0Pfg

(b. Lcdnsrrvsi ^ rsnil -notst ) (Slsrnls ^ertsgs st less r)
U » u » q » st « k»stl ' 2Ls  Ml11 « ocl,s vn4 äo »»t»gs

: ? lwtosum3nmen Liier Nrt. HperiLlität: svmoer-, Kaminen-, riscnreilL-
dilöe,. Verqrökesunqeo  nscb löeinen Viiöem. kltiinsbmen im eigenen kieim

Heit

4L ) Armeen

Lite Eilten

L . L DoLL
ältestes Hsena/Fesmä/t

am / Vatee

Aoes/iE ß
Äeeeeuueestc . / 2 Ü

Neue Mandeln
Pfd. 2-

Trlsche Kakosflokken
Pfd. 60 Psg.

Neue Sultanine « !
und Rosinen
Pfd. 60 Psg-

Neues Cttronat
r/4 Pfd. 4L Pfg.

Neues Orangeat >
Vc Pfd. 3SPfg.
Haselnutzkern

Sandzucker
Puderzucker

Hagel« u. Streuzuckers
Kunsthonig

Bienenhonig
Ammonium, Oblaten
alle Backgewürze
frische Zitronen

Schweineschmalz §
Kokosfett

Margarine

Aus alles
S Proz . Rabatt!

» in neuwertigen »

iMM-AMküteil!
' Original-Eleetromophov. °

eiche dunkel, in Truhenform, '
stattM.680.- nurM.385.- »

mit Garantieschein. H
Orikinlll-Clectroutophon. :

eiche, Schrank, statt 640.—»
nurM. 375.—. »

Mahagoni, Schrank, statt'
- M. 750.— nurM. 475.—:
Z mit Garantieschein. ü
Z HttSer-MüMfchravL-
Sin eiche, großes Möbelstück, H
°stattM.675.- nurM.375.-. -
: Electrola -Apparat s
: stattM.380.- nurM.280.-. »
: Stehle -Apparat s
»mit kombiniertem Feder- »
Lu.elektr.WerknurM.175.-. !
ZNeue Musikapparate»
»in jeder Ausführung von»
- M. 48.— an. »
»Zahlungserleichterung und-
L Teilzahlung. »
; Mufikhaus r
- SrieSmaver , -
»Psorzheim, Westliche9. ;

HoIrnAgel.

Emill Lust jW
Conweiler.

Telefon Neuenbürg M,
empfiehlt

AWU°«.KleidOl
Ausstener-ArM

gut und billig.
Denkt an den
Kriisur

beim

lvsihnachts
Llnkcaui!

'N

Zwei kräftige Jungei
welche das
SWsserWMl

erlernen»vollen, auf
gesucht.

Paul Kieuzle,
Schlossermeister, Pforzhei

Bertholdstraße 17
beim Bahnhof.

Wo kaufe ich guterhM
Möbel jederM

im Möbel-An» und Derb
M . Fritz . Pforzhei«
Oestliche 62. Telefon

vie klelKlMnIiW
klirditl

VskksMl . kibelstunej
Lonntss nsckmittsg 3 Uttr

IM Nsstksus rur „ kintrsckt " in Nouondiii
üeciermann lierrlick ivillkommen!

Antritt ireU kscßttSI ' : » SNS § LK« Sl

MIIIIIIIIIIIIIIIII»»!IIIIIMII»»»»»IHM»»»

Rennen Sie
den neuen VVSU - Schlager:
Das 500 ccm Sportmodell(obengesteuert) — 120  6
Klm. — kostet heute nur noch 948.— ML.» aber»ul
lange Vorrat. Bestellen Sie noch heute, denn morgen
sie fort, bei

Auto-MMer, Kirkenfeld



inliche Besichtigung kennen
teimer Vertretung der dentscb
Sonderschau der Verschiß

ranstalten , die einen interessant
s -Progrannn gewährt , das
-ast für 1930 vorgesehen hat
Fahrzeugen kann vor allem
Typ „Nürburg " die besoick

r beanspruchen . Dieser L ^
-Herbst letzten Jahres , dankW
i Eigenschaften eines der üeM
rtionalen Automobil -Biarktes
weitere Vervollkommnungen

essieren , daß das Fahrgestell ei
odurch eine besonders eleg«
: ermöglicht wurde . Bei den d«
egen in Paris und London h«d
eburg " die einstinrmig « Bemunj
ni. Die formvollendeten Kami
edes-Benz -Werkstätten , im ihq,
ttbewerben und Zuverlässig^
en Fahreigenschaften machend
Lyp „Nürburg " zu einem i« ^
h vollendeten Spitzen -Erze

^ Sor * Lk « >

ind selbstverständlich neben de
deren bewährten Mercedes-Be«
chtigung all dieser wundeml
Wagen muß jeden Besucher dad,
ations -Programm von Meriede
>en Bedarf in den verschieden!»
umfaßt , allen Bedürfnissen
werden vermag.

z-Sonderschau gesehen hat, nii
t nach Hause nehmen : SLmtli
aller Welt berühmten Kombrch
, auch die viersitzigen Gebnwd
t 200", tragen die Merkmale
nz-Qualität , der diese deM
ihren Weltruf verdanken.

Vn5er WeMnackt5ge5ckenk:

l.

fl.MWWWl
iiolrnLgel.

ErM Lust j«
Eonweiler,

Telefon Neuenbürg I3(
empfiehlt

Mstener -A«
gut und billig.

Denkt an den
Frtteur

beim
Wsihnachts

Einkaut!
Zwei kräftige Zungei

welche dasS-lofserhmhW
erlernen wollen, auf Oß
gesucht.

Paul Kieuzle,
Schlossermeister, Psorzhki

Bertholdstraße 17,
beim Bahnhof.

Wo kaufe ich guterhalti
Möbel jeder«

im Möbel-An» und Deck
M . Fritz. Pforzheim
Oestliche 62. Telefon

Mttrge breise
der guten Qualität« »

OttomE-Ma/rke/
»sus Formen , reick garniert . 36 .-, 24 .-, INOiiomE-Ms/rke/
gana gefüttert mit rsictisr Fslagarelliir . 64 .-, 34 .-, 34 .- ^ 444Ve/ovr'-MMe/
in neuen Formen mit rsicbsm Ässotr . . 64 .-, 54 .- 45 .-

selbst für altsrstörksts Domen vorrätig . 59 .- , 45 .-, 36 .-,

ZV-
m sctiwarr unä farbig , sieg . Formen . . 75 .-, 54 .-, 44 .-, « «44

HM-MerSe? SZg
»sus Formen IN «ulen Ltoffsn . 32 .-, 29 .-, 19.-, « 4 WV

17  -
Kleiber in moäsrnstsn Lsictsnstoffsn . . 39 .-, 29 .- , 22 .- , ^ « 4

SkorSef-MMe/ KZg
in sinforb !<zan unä sngliscksn Ltoffsn . 24 .-, 16.-, 12.-, V 4 VV

MorAö/rEe 7«g
Flauscii -, Lamt- unä Lsictsnstoffsn . . . 22 .-, 18.-, 4 .-, 044 « V

ln grober ^tuswakl

vss gnoüs Spsrisiksns wi' Vnmsnkonßviitian
Zomilag i5t 638 Qescüäktvon 12-6 Ütir geöffnet!

6M

— cisn Sonnts -SSN vor- Weiknaekrsn ASöfknst

dilligs « Ms!
v/egen Umrug rsoikalei'

î ällmungL-verlram
in

Oarnen - ttülen
ketrte bleubeiten — EZSNkSltigsr

prsissbscklsg
liur kurre leit!

^eopsIctLtrsKe / a

Strilkkleider,Weste«.Pullover
(auch mit Reiß-Verschluß), nach Maß und eigener Farben-
Auswahl, werden angefertigt

Adolf Glarmer , mech. Strickerei, Arnbach,
Pforzheimer Weg 120.

Entfernung von Hühnerauge«, Horn¬
haut und eingewachsenen Nägeln. —
Behandlung in und außer dem Hause.

Marta Benjamin . Pforzheim , Westl 12. Tel 1609

tloctiLeilskarlen
liefert rasch unci preiswert

c>«s e . KHssN ' seNs SueNclrueksirsi.

«I
Sibslstunö
edmittss 3 Udr
ntrsck »" in »loueadiil

rrlick willkommen!

,sr : » sn , ! «», « «

»»»l»IlllIMM»»»»H
Sir
rchlager:
ell (obengesteuert) — 120  6
noch 945.— MK.. aberM
ie noch heute, denn morgen

Ml,r. KirkenM

Hl̂

Merm»
W60 )

vewötZp -s-eW

PlvIINi

Osesr SursNsrri, pforrksim,
n » « 8 isrr.

LperislZesckäft für
Qsn « ir,s »H «VSSVrskstoßls

wercien 8>e in cier

bis ru prorsnl irsbsir
^sximilisnrtrske ISS.
Telefon s>lr. 5158. lVjALiZe Preise

kekrplan kostenlos.

8ie finden nur beste Qualitäten und reicne /^uswanl.

h' ti  k !-
il !l ! I ! lKursbeZmn tä ^ Iick.  Unterricht wird auch in den Abendstunden erteilt

pkorLlieiin , Ltumenstrsoe 28.

Kezsrgk»8ie Ibre. -MUlike,
denn Irillig ist unser

we§en î ufZabe  unseres Kadens LlumenstraÜe 28.
Was 8is aucb sucken:

^LeläeesLo ^ e
Lettieüsto ^ e

^acken/attee
Aitatts ^ 5e« iecsto ^ e

?l « Leceoc ^ sLo^ e
ZUücLenstoAe

ALe» ttie4t ^ a4te ^ e
vamast, Halbleinen, llaustucb,

tlemclentucb, Nacco, 2ekir, OalbklansII,
öettucbbiber, Hancilücker,

Letüiaültti
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bestell
Preis

UMM älLdWU 6liZ ! G .?Wk MlÄ

-rreil -Mer sparte Uotteksrdes,
mit Kunägürtel . 54 .-, 48 .- , 42 »- ,

suk Kunst-Ssiäe.
^pracktvotte Austütrrung,
. . . 72 .-, 69 .- . 65 .-,

»mell - Hkler
kockmoäsrne vessins . .

»mev - klüeM

beson>!eis gu:LQusl.
. 108 .-. 95 .-, 82 .-,'

sckvvarru. ms-
rsngo suk LstinsIIs oci. K'Seiäe 98.- , 78.-, 56.-,

C.kevlot. moclsrne
. 69 .-, 5? .-. 45 .-,

Uemo -üm
Psrben .

kMii -Vr
neueste vessins . . . .

MWN - llSM Ull
in LÜSN Preislagen

«Mea - Mer M

. . .
neueste vessins . 100 .-, 90 .- , 70 .-, 60-

grökte Husvvakl, ankerst preiswert

gsnr besonders billig in allen 6ro6en uncl Preislagen sortiert:

llM -lOMII. A -8IMW . lM -lWeil . UlÜSIl-MM ?reill!l-c0llv. SMMl-
NMel. lMer -veüe ». lMüerM M kelwemM

Z » « « Lvt « »  LI « Vitt « I « g
LLv » « r « « » I« r cke Z

Vslknsckts-
prslskrsg«

s L«VI« a or « » «tss , ro . Ss -iSsit-. A
* »,Wa,!WMWM«WMWWWWWStM« « «MW«U»
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Wischen!
Earl und
rischen Ba
>is eingel

um ei'
wn unter
Ute.zum
«orden s<
Emutwor
Sie Kredit
»erfahren.

Frank
«ittelbar
ischer Tri
Wpofitio
baden ver
«lliierten
Höchst stat
nlf weiter
Ter Brar

I »^ » irLIILr > L

Lcipzi
ideutsche8
Präsidenten
Areit der
krche geg
«on Stau
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Z3 .1dl6il16I1
Lsttuoirdidsi-
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Z6lllä6NtÜoIl6I'

L6mä6Q26kir6

8pOI -tÜ3 .Q6ll6
Lodür ^ bQLwM

D3 .M6L ^ 1siä6r8t0Z '6

^ulloverstoM

Lsttüokor
Uolläso ^ en

LettvorlLAbQ
lisoliäso ^sii
ll8ffSN-UNlj VSM6lM 88 lKN
Lmäsr ^ 68t6Q
83 .nä80liu1l6

Ltrümpko
8o0 ^ 6Q

1k80ll6lMo1l6I'

Nalurheil - Institut
Pforzheim» Untere Ispringerstr. IS.
Sprechstunden: Täglich von 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends. Samstag und Sonntag keine
Sprechstunde. Seit 13 Jahren beste Heilerfolge.
Bestrahlungen mit Höhensonne, Halalampe, Sollux
rot. blau und gelb. Elektrische Behandlung. Galo.
Farad . Sinusoidal re., Massage, Inhalieren und
Schönheitspflege. Heildiätethik, Atemschulung,
Lebenskunst. - - Voranmeldungen erwünscht.

»SUKuncSZFGr S^ sv » TTSN.

ptorrtielm, Oeimlin̂ str. L

^pielvsren.
Schwan «.

Z fil t » Mater

s - arn
infolge d<
wn Staai
sie der §
werden.
»ng des i
Parteien
kchtslos<
dcnr Vori

.fdraunscht
»erfassun^
foldungt
Teptembe
Geistlicher
Porbildui
braunscht
«bzuweise
«orliegê
Reichsveri
Kirche be
Reichster
ihre Erst
Pertreter
ihren St<
Hofes dür

empfehle ich mein gutsortiertes
Lager in

aller Art » wie:

Slreich- md Un-Zsstimente,
Mmc «. MMMes »..

Wem, SM«. «Ke MehSUck
kauft man gut und billig nur beim Fachmann

L.afl ästilef 'io frkeim,^arkipiatrs
Fabrikation . - -— - — --- - --  Reparaturen.

Die i

26kirIl6llläM , ÜlQ8Lt2ll6Mä6Q , IIllt6r1l086I1,

Hntb ^ 3.o ^ 6Q , 8Mup5Il086rl,
'IMo ûnttzi'i'ooktz

IN

Ü6N 3 8onnt3g6n vor ^ eiknaetitkn von ll — 6 lltir gkMnst.

folgenden Ausführungen:
Lederschnallenstiefel, warm
gefüttert, schwarze Filz-
schnalleustiefel, besetzte Ka¬
melhaar - Schnallen - Stiesel,

unbesetzte Kamelhaar-
Schnallen-Stiefel,

Kamelhaar - Nmschlagschuhe,
Kamelhaar -Niedertreter,
Rilitär -Tuchhausschuhe

1.80 M.
Reparaturen werden auf
schnellstem Wege ausgesührt.

Carl Bauer,
Schuhgeschäft.

Geschäfts - EröffmrnM und " -Empfehlung.

Lechz
vewmtfo
!chm Stt
Lause de:
iiberrasch,
Uvilsenai
sin Bergt
Wehnuv
-nf den t
sie Vorin
sirß Prer
»en des ^
«Htprozei

Meiner werten Kundschaft von hier und UmgebungM
gefälligen Kenntnis, daß ich mein »ü M

M ^ritsur- Geschäft «M
an Herrn Hugo Vogel verkauft habe. Ich bitte meine
Kundschaft, das mir seither geschenkte Vertrauen auch
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Bauknecht.

Lei Linkauk von m. 10.— an «rnält joäsrmann sin Ossedsnk.

G!U!!!W!!!!!!!!j!!!!!!!Ul!!lj!I!»!jl!!l!!!!l!lllj!lU!Wl!!l!!!l!Il!llll!l!ll!!!ljlj!l!!!!l!!!!M« msscdlllsn-Oele«. -rette.

Es wird mein Bestreben sein, meine werte Kundschaft
bestens zu bedienen. Ich empfehle besonders meinen Damev
Salon.

Mit aller Hochachtung
Hugo Vogel , Friseurmeister. Hauptstr. Nr. 30

Zilserlüe hebe« re« ll«W

Berli
Landtag
vachtmeij
Nachmitti
^rgcfüh,
«acht. (
höcksite g,
mZivil,
vielfachs
rungen:
Kat bis
M sagen
arid weil
Älägenc
^ürgermi
anderen
van säntt
"litten 1

3e»genai
»«r söge
sfäge wi
sie San-
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